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in ein qualitativ neues Stadium getreten . Der
Vogel selbst als Objekt wird weiterhin er¬
forscht werden müssen , nur wird es weniger
Leute geben , die ihm auf den Spuren fol¬
gen , die wir im letzten halben Jahrhundert
verfolgten . Was bleibt , sind mehr als fünfzig
Jahre liebgewordene , sinnerfüllte Freizeitbe¬
schäftigung mit einem bescheidenen fachwis¬
senschaftlichen und öffentlichen Nutzen .

Ganz herzlich möchte der Verfasser seinen
Weggefährten , den Herren DIETER KRON¬
BACH und Dieter Schilde , für wertvolle
sachdienliche Hinweise und für die Durch¬
sicht des Manuskriptes danken .

WILLY Weise , Dorfstraße 22 , 09236 Clauß -
nitz

Kurze Mitteilungen

Kleine Nachlese zum Beitrag über OTTO
Uttendörfer

A little Supplement to the paper on OTTO UT¬
TENDÖRFER

Wie bereits im Vorspann der Bibliographie
über die ornithologischen Arbeiten von
Otto Uttendörfer bemerkt ( s . meinen
Beitrag in Mitt . Ver . Sachs . Ornithol . 8 , 2001 ,
pp . 577 — 606 ) , war das Auffinden weiterer
Arbeiten nicht auszuschließen . Inzwischen
bin ich noch auf die folgenden Veröffentli¬
chungen gestoßen :

1919
- O . U . & H . KRAMER : Raubvogelrupfungen
1918 . - O . M . S . 44 , 133 - 137

1936
— Schleiereulen - Gewölle . — Ber . Ver . Schles .
Ornithol . 21 , 88 .

1940
— Die Ernährung unserer Eulen in dem har¬
ten Winter 1939/1940 . - Deutsche Vogelwelt
65 , 101 - 103 .

1943
- O . STEINFATT & O . U . : Über die Beute der
Schleiereulen , Tyto alba alba , in Luxemburg
und Frankreich . — Z . Säugetierkd . 15 , 276 -
284 .

Im laufenden Text meiner Arbeit sind beim
Druck leider einiger Anmerkungsziffern
ausgefallen , die auf die Erläuterungen im
Anhang hinweisen . Es fehlen die Ziffern :

8 auf Seite 579 , linke Spalte , achte Zeile von
unten , hinter „ beleuchtet " ,

18 auf Seite 581 , linke Spalte , zwölfte Zeile
von unten , hinter „ teilnimmt " ,

50 auf Seite 588 , rechte Spalte , erste Zeile von
unten , hinter „ Mönne " ,

59 auf Seite 590 , rechte Spalte , 15 . Zeile von
oben , hinter „Vereins " ,

96 auf Seite 596 , linke Spalte , erste Zeile von
unten , hinter „ Südniedersachsens " .

Außerdem sind drei weitere Berichtigungen
vorzunehmen :

S . 582 , rechte Spalte , 22 . Zeile von oben :
„ 1888 - 1969 " statt „ 1888 - 1959 " .

S . 598 , linke Spalte , 6 . Zeile von unten :
„ 101 - 108 , 197 - 202 " statt „ 101 - 108 " .

S . 600 , Anhang 44 : „ Biologische Reichsan¬
stalt " statt „ Zoologische Reichsanstalt " .

Hans Christoph Stamm , Schlesische Straße
80 , 40231 Düsseldorf
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Nachtrag zum Vorkommen des Wachtel¬
königs ( Crex crex) im sächsischen Vogtland

Addendum to the paper on the Corncrake ( Crex
crex) in the Saxon Vogtland region

Zu den ältesten ornithologischen Beobach¬
tungen , die aus dem Vogtland bekannt sind ,
gehören die Meldungen verschiedener Natur¬
freunde , Ornithologen , Lehrer , Jäger etc . in
den von MEYER & Helm ( 1886 - 1896 ) für
die Jahre 1885 - 1894 zusammengestellten
Jahresberichten ornithologischer Beobach¬
tungsstationen im Königreich Sachsen . In
diesen Berichten befinden sich auch Angaben
zum Vorkommen des Wachtelkönigs im säch¬
sischen Vögtland . Leider fanden diese keinen
Eingang in meine Übersicht (ERNST 1999 ) ,
da mir diese Jahresberichte (die sich jetzt in
der Bibliothek des VSO befinden ) erst kürz¬
lich zugänglich wurden . Weil sie heute kaum
jemandem zur Verfügung stehen , sollen die
dort mitgeteilten Beobachtungen des Wach¬
telkönigs im Vögtland nachgetragen werden .

15 . 5 . 1885 Friesen : Ankunft (BAUER in
Meyer & Helm 1886 ) .

26 . 5 . und 29 . 5 . 1886 Arnoldsgrün : Ein
bzw . zwei Vögel auf dem Wiedenberg gehört
( F . Helm in Meyer & Helm 1887 ) .

13 .7. 1886 Schiibach : Zwei Nester mit vier
und acht unbebrüteten Eiern gefunden (F .
Helm in Meyer & Helm 1887 ) .

1887 Tobertitz : Nest mit neun Eiern ge¬
funden ( Meyer & Helm 1888 ) .

6 . 8 . 1888 Arnoldsgrün : Nest mit vier Eiern
und drei eben geschlüpften Jungen über¬
mäht , Weibchen saß fest ; nicht weit davon
ein zweites Nest mit sechs schwach angebrü¬
teten (verlassenen ) Eiern gefunden ( F . HELM
in Meyer & Helm 1889 ) .

1888 Tobertitz : Ein Paar , am 5 . 5 . die ersten
Rufe gehört ( MEYER & Helm 1889 ) .

1888 Wiedersberg : Ein Paar (hier seit eini¬
gen Jahren ) , früher aber häufiger (KOCHEL in
Meyer & Helm 1889 ) .

13 . 6 . 1889 Arnoldsgrün : Ein Männchen ru¬
fend (F . Helm in Meyer & Helm 1890 ) .

22 . 5 . 1893 Eich : Ein Männchen rufend
( Gareiss in Meyer & Helm 1896 ) .

Damit sind für das sächsische Vogtland mit
dem bereits aus den Tagebüchern von F .
DERSCH zitierten Nestfund sechs Brutnach¬
weise belegt , und zwar je zwei aus dem Mit -
telvogtländischen Kuppenland (Ruderitz ,
Tobertitz ) , dem Oberen Vogtland ( Schiibach )
und dem Ostlichen Vogtland (Arnoldsgrün ) ;
allerdings alle aus weit zurückliegender Zeit ,
nämlich von 1886 bis 1929 .
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Erster Nachweis einer Baumbrut des Uhus

(Bubo bubo ) im Erzgebirge
First evidence of the Eagle Owl {Bubo bubo )
tree - nesting in the Erzgebirge mountains

Für den gebirgigen Teil Mitteleuropas galt der
Uhu von jeher als ausgesprochener Felsbrü¬
ter . Krüger ( 1983 ) und Görner ( 1990 )
nennen eine Reihe anderer Brutstandorte
und gehen insbesondere auf die Baumbrüter
Thüringens ein . In Sachsen wurde erstmals
1995 eine Baumbrut bei Oschatz in ca . 160 m
ü . NN nachgewiesen (ERDMANNet al . 1998 ) .
Nachfolgend soll nun die erste Baumbrut für
das Erzgebirge in einer Höhenlage von etwa
400 m geschildert werden .

Am 27. 5 .2001 brachte mir Revierförster
GÜNTER einen ca . vier Wochen alten Uhu ,
den er in einem Wald im Kreis Zwickauer
Land unter einer Kiefer gefunden hatte .
Seiner Schilderung nach befand sich auf dem
Baum ein größeres Nest , aus dem das Tier
vermutlich abgestürzt war . Da junge Uhus in
diesem Alter außerhalb ihres Nestes keine
Überlebenschance haben , sollte der Vögel
wieder in sein Nest zurück gebracht werden .
Noch am gleichen Tag führte mich Herr
GÜNTER zur Fundstelle , und seine Vermu¬
tung , dass das Nest in der Kiefer vom Uhu
besetzt war, bestätigte sich . Der Brutbaum -
eine ca . 10 m hohe , in ihrem Wuchs zurück
gebliebene Waldkiefer {Pinns sylvestris ) - stand
am Oberhang eines mit Kiefern , einzelnen
Fichten (Picea abies) und Birken (Betulapendu¬
la) bewachsenen westlich exponierten Berg¬
hanges . Bei dem Nest handelte es sich um
ein altes Nest des Mäusebussards {Buteo bu -
teo ) . Es war von der Hangoberkante aus ein -
zublicken , und wir entdeckten darin noch
einen zweiten Jungvogel . Offensichtlich
nutzten die Altvögel diese Stelle mit Blick¬
kontakt zum Nest als Rupfplatz , wovon die
herumliegenden Uberreste von einer Raben¬
krähe (Corvus c . corone) , einer Waldohreule
(Asio otus) und einem Mäusebussard sowie
von sieben Igelschwarten zeugten . Etwa 8 m
unterhalb des Brutbaumes stand eine abge¬
storbene Birke , deren obere Aste abgebro¬
chen waren , so dass die Altvögel freien An¬
flug zum Nest hatten .

Mitt . Ver . Sachs . Ornithol . 9 , 2002

Am 28 . 5 . wurde der abgestürzte Vögel vom
Nachbarbaum aus in das Nest zurück gesetzt ,
wobei ich von Herrn Dr . G . KLEINSTÄUBER
(Freiberg ) , der die beiden Jungvögel auch
beringte , unterstützt wurde . Anschließend
blieben die Tiere noch weitere 14 Tage im
Nest . Dann stürzte das Nest ab , doch befan¬
den sich jetzt die Jungen in einem Alter , in
dem sie durch Prädatoren kaum mehr ge¬
fährdet waren (MÄRZ & PlECHOCKI 1976 ) .
Noch längere Zeit waren hier die Warnrufe
eines Altvogels zu hören , so dass die Jungen
wohl flügge wurden .

Da diese Großeule sehr standorttreu ist

und sich im weiteren Umkreis des Brutplat¬
zes kein geeignetes Greifvogelnest befindet ,
haben wir im Februar 2002 ein Kunstnest in

unmittelbarer Nähe des Vorjahresbrutplatzes
auf einer 20 m hohen Kiefer angebracht .
Damit soll das Abwandern des Baumbrüters ,
der zu diesem Zeitpunkt bereits im Revier
anwesend war und durch intensives Rufen
auf sich aufmerksam machte , verhindert
werden . Nachdem für das Erzgebirge nun der
Nachweis eines baumbrütenden Uhus vor¬
liegt , muss möglicherweise mit einem höhe¬
ren Gesamtbestand der Großeule und viel¬
leicht auch einer Zunahme der Baumbrüter
gerechnet werden . Auch GÖRNER ( 1990 )
verweist auf einen Anstieg der baumbrüten¬
den Uhupaare in Thüringen .
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Zur Überwinterung der Heckenbraunelle
(Prunella modularis ) im Westerzgebirge
Overwintering of the Dunnock (Prunella modu¬
laris ) in the Western Erzgebirge mountains

Während die meisten mitteleuropäischen
Heckenbraunellen im Winter nach Südwest¬
europa ziehen , verbleibt ein Teil in den Brut¬
gebieten (Zink 1975 , Glutz von Blotzheim
& BAUER 1985 ) . Dies ist hinlänglich bekannt .
Auch in Sachsen überwintern Heckenbrau¬
nellen regelmäßig in geringer Zahl ( STEFFENS
& SAEMANN 1998 ) . Bei diesen Winterfeststel¬
lungen handelt es sich aber meist um einzel¬
ne Vögel , selten wird von kleinen Ansamm¬
lungen berichtet . Im Winter 2000/01 haben
wir eine kleine Gruppe von Heckenbraunel¬
len über längere Zeit bei Hartenstein , Kr .
Zwickauer Land , am Rand des Westerzgebir¬
ges beobachtet . Sowohl die Höhenlage dieses
Überwinterungsplatzes als auch die Anzahl
der überwinternden Vögel erscheinen uns
mitteilenswert .

Bei dem Überwinterungsplatz handelt es
sich um eine Wismut - Halde im Hartenstei¬
ner Wald , ca . 3 km südöstlich von Harten¬
stein . Das Gelände hat eine Ausdehnung von
etwa 35 ha , das dort gelagerte Material
stammt größtenteils vom Schlemaer Uran¬
bergbau . Die Heckenbraunellen wurden nur
im äußersten Nordostteil der Halde , in einer
Ruderalflur festgestellt . Sie entstand vermut¬
lich auf Komposterde , die als Abdeckmaterial
aus größerer Entfernung hierher gebracht
worden war, was aus der für die Region un¬
gewöhnlichen Pfianzenartenzusammenset -

zung hervorgeht . Die Fläche der Ruderalflur
betrug etwa 1 ha , die des unmittelbaren
Nahrungsplatzes nicht mehr als 0 , 1 ha . Die
Heckenbraunellen wurden fast immer in
unmittelbarer Nähe einer ostexponierten Ab¬
bruchkante in etwa 470 m ü . NN festgestellt
(Abb . 1 ) . Vereinzelte , aber regelmäßig festge¬
stellte Rufe deuteten darauf hin , dass die
Vögel in lockerem Kontakt zueinander stan¬
den . Sie hielten sich vorwiegend in den abge¬
storbenen Pflanzenbeständen und an den
sonnenexponierten offenen Erdstellen der
Abbruchkante auf , wo auch eine auffällig
hohe Anzahl von Kothäufchen zu finden
war . Folgende Beobachtungen (Mindestanga¬
ben ) liegen vor :
- zwei am 26 . 12 . (K . HÄNEL , T . HALLFARTH )
- zehn am 27 . 12 . ( E . FUCHS , A . HÜBNER )
- acht am 6 . 1 . (E . FUCHS , T . HALLFARTH )
- zwölf am 13 . 1 . ( E . FUCHS , T . HALLFARTH ,

A . Hübner , J . Schindler )
- zwölf am 28 . 1 . (T . HALLFARTH )
- zehn am 10 . 2 . ( E . FUCHS )

Die Ruderalflur , die von den Hecken¬
braunellen regelmäßig zur Nahrungsaufnah¬
me genutzt wurde , bestand vorwiegend aus
Pflanzenarten , die typisch für kurzlebige , z .
T. Wärme liebende Ruderalgesellschaften auf
Erdaufschüttungen , Müll - und Schuttplätzen
sind . Neben den allgemein verbreiteten Ar¬
ten wie Gemeinem Beifuß (Artemisia vulga¬
ris ) , Acker - Hellerkraut ( Thlaspi arvense) , Gro¬
ßer Brennnessel ( Urtica dioica ) , Kletten -
Labkraut ( Galium aparine ) , Vogel - Knöterich
(Polygonum aviculare ) , Weißem Gänsefuß

Abb . 1 : Die ostexponierte Ab¬
bruchkante in Bildmitte wurde
von den Heckenbraunellen
hauptsächlich als Nahrungsplatz
genutzt . Hier konzentrierten sich
die Kotfunde . - Foto : T . HALL¬
FARTH ( 13 . 1 .2001 ) .
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{Chenopodium album ) und Kanadischer Gold¬
rute {Solidago canadensis) kamen vor allem
Zweijähriger Beifuß {Artemisia biennis ) , Lösels
Rauke {Sisymbrium loeselii) , Glanz - Melde
{Atriplex sagittatd ) und Schwarzer Nachtschat¬
ten {Solanum nigrum ) vor , die in der Region
sonst selten sind oder fehlen . Bei Störungen
flüchteten die Heckenbraunellen in einen
angrenzenden Fichtenwald , meist in eine
Dickung , oft aber auch in ein unmittelbar
angrenzendes Stammholz mit natürlichem
Birkenaufwuchs .

Die Witterung im Beobachtungszeitraum
war meist recht mild . Etwas tiefere Tempera¬
turen und eine geringe Schneelage wurden
nur an wenigen Tagen am Jahresende und
Mitte Januar verzeichnet . Im Winter 2001/02
war die beschriebene Ruderalfläche nicht
mehr vorhanden , so dass die Voraussetzung
für das Uberwintern von Heckenbraunellen
an dieser Stelle nicht mehr gegeben war .

Über lokale Winteransammlungen von
Heckenbraunellen in Sachsen ist bisher im
Schrifttum nur wenig zu finden . Die Art wird
vor allem für die tieferen Lagen unter 400 m
als regelmäßiger Überwinterer angegeben
( SAEMANN 1976 ) . Quantitative Angaben
fehlen meist (HEYDER 1952 , STEFFENS &
SAEMANN 1998 ) . In den Kläranlagen von
Leipzig stellte DATHE ( 1931 ) die Hecken -
braunelle im November und Dezember 1930
als „ ungemein häufig " fest , nannte aber keine
Zahlen . Auf Ruderalflächen in Karl - Marx -
Stadt (heute Chemnitz ) wurden im Winter
maximal drei Vögel gleichzeitig angetroffen
(RlNNHOFER & SAEMANN 1968 , RlNNHOFER
1969 ) , in der Kläranlage von Karl - Marx -
Stadt von Ende Januar bis Mitte März stets
unter zehn (SAEMANN 1970 ) . Nur von der
Dahlener Heide liegen Angaben über größere
Wintergemeinschaften vor , und zwar im
Dezember 1967 - 1969 Trupps von bis zu 30
Vögeln (KÖCHER & KOPSCH 1982 ) . Im ho¬
hen Mittelerzgebirge treten Heckenbraunel¬
len im Winter nur vereinzelt und meist an
Futterstellen auf (HOLUPIREK1970 ) .

Auch außerhalb Sachsens sind nur wenige
konkrete Hinweise auf kleine Wintergesell¬
schaften zu finden . Für Brandenburg gibt
HAUPT ( 1983 ) die Überwinterung von ein bis

fünf Individuen an vielen Stellen an . Nur
KALBE ( 1966 ) beobachtete am 13 . 12 . 1963 in
Fehrbellin eine größere Gruppe von 15 Vö¬
geln . Sie nahm jedoch bis zum 3 . 1 . 1964 auf
fünf Individuen ab .
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